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Nach über 28 Jahren übergibt Dr. Klaus-Peter Singer seine Haus-

Klaus-Peter Singer: 

Ihr Dr. Klaus-Peter Singer 

Praxiserweiterung zum 01.02.2024: 

Praxis „Hausarzt 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Advents- und Weihnachtszeit steht vor der Tür. Ein themen- und ereignis-

reiches Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu. Vieles ist in diesem Jahr in unserer

Gemeinde umgesetzt, vieles angestoßen worden. Auf der Bürgerversammlung

habe ich ausführlich darüber informiert. Einen umfassenden Bericht finden Sie

auch in dieser Ausgabe des Gemeindebriefes. Die Unterbringung von geflüchte-

ten Menschen in unserer Gemeinde sowie die Ausweisung von Wind-Vorrang-

gebieten haben uns in besonderer Weise bewegt und werden dies auch weiter

tun. Wir werden Sie ausführlich über die weiteren Schritte und Entwicklungen

nicht nur in diesen Bereichen informieren. Abonnieren Sie dazu einfach unseren

Kommunenfunk, folgen Sie uns auf Facebook oder Instagram oder lesen Sie wei-

terhin aufmerksam unseren Gemeindebrief und unsere Homepage. 

Für das kommende Jahr haben wir uns vorgenommen, vor allem wollen wir in

den ISEK-Projekten wichtige Schritte vorankommen. Dabei geht es in erster

Linie um das Mobilitätskonzept mit der Überplanung der Gefahrenstellen in den

Kernorten, die mögliche Umnutzung der Halle West zur Haltestelle für die Ju-

gend, ein Verfügungsfonds für Interimslösungen rund um die Sportarena und das

Eisbahnareal sowie um den Realisierungswettbewerb für die „Lebendige Orts-

mitte“. Wichtige Projekte, die die Attraktivität unserer Gemeinde weiter steigern

werden. Auch hierüber finden Sie ausführliche Artikel in dieser Ausgabe des Ge-

meindebriefes. 

Herzlich willkommen in unserer Gemeinde heiße ich unsere beiden neuen Ärz-

tinnen Dr. Renatte Schäfer und Dr. Diana Ursu. Dr. Schäfer wird die Arztpraxis

von Dr. Singer zum 1. Januar 2024 übernehmen, Dr. Ursu wird sie einen Monat

später in der Praxis unterstützen. Ich bin sehr froh, dass sich die beiden jungen

Ärztinnen für unsere Gemeinde entschieden haben und wünsche einen guten

Start. Zugleich danke ich Dr. Klaus Singer für sein jahrelanges, unermüdliches und

segensreiches Wirken in unserer Gemeinde. Ich wünsche Euch, liebe Daniela und

lieber Klaus, alles erdenklich Gute für Euren Ruhestand sowie viel Gesundheit.   

Im Monat Dezember lade ich Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, herzlich dazu

ein, die vorweihnachtlichen Veranstaltungen wie den Adventsmarkt rund um die

St. Ägidius-Kirche oder das Adventskonzert mit Brigitte Traeger in der katholi-

schen Dreifaltigkeitskirche zu besuchen. Für alle Bürgerinnen und Bürger über

70 Jahre findet eine Seniorenweihnachtsfeier am zweiten Adventssonntag um 14

Uhr in der Sportarena statt. Eine entsprechende Einladung haben Sie dazu erhal-

ten. Sollte dies nicht der Fall sein, so bitte ich Sie, sich kurz im Rathaus zu melden. 

Ich wünsche uns allen ein schönes, erholsames aber vor allem friedvolles Weih-

nachtsfest sowie einen guten Jahreswechsel. Nutzen wir die Zeit um durch zu

schnaufen und uns für die Aufgaben des kommenden Jahres vorzubereiten. Las-

sen wir uns nicht von den Krisen unserer Zeit die Hoffnung und die Zuversicht

rauben. Gerade dafür steht ja unser Weihnachtsfest und die Geburt Jesu Christi.

Für die Hoffnung auf eine friedlichere Welt und ein gutes Miteinander. Wir alle

können in unserem Umfeld dazu beitragen, die Welt ein kleines Stück friedvoller

zu machen.

Ihr/Euer

Christian Porsch

Sophia Nickl, Aliya Köppel und Luise Melzner bil-

den dieses Jahr ein himmlisches Trio und verzau-

bern als Speichersdorfer Christkind – mit

erstmals zwei Engeln – die vorweihnachtliche

Zeit. „Wir freuen uns über Eure Bereitschaft, als

Christkind und Engel für strahlende Gesichter

bei jung und alt gleichermaßen zu sorgen“, so

Bürgermeister Christian Porsch, der die Mädels

Anfang November zusammen mit Verwaltungs-

mitarbeiterin Eva Vogel und Pfarrer Sven Grill-

meier sowie Heike Geier und Lothar Büringer

vom Kindergartenförderverein im Rathaus be-

grüßte, um die anstehenden Wochen zu bespre-

chen. Sie werden die Advents- und Vorweih-

nachtszeit bei sämtlichen Veranstaltungen in ihren

tollen Gewändern bereichern. Mit dabei ist auch

immer ihr Goldenes Buch mit weihnachtlichen

Geschichten, Liedern und Gedichten. Unter an-

derem werden sie auch bei der VdK-Weihnachts-

feier in der Flugplatzgaststätte Strößenreuther

am 16.12.2023, auf der Seniorenweihnachtsfeier

in der Sportarena am 10.12.2023 und beim Ad-

ventsmarkt rund um die St.-Ägidius Kirche am

16.12.2023 vertreten sein. 

Vereine, Firmen oder Institutionen, die einen

Christkind-Besuch wünschen, können sich

gerne an  Eva Vogel unter 09275/988-21 oder

eva.vogel@speichersdorf.bayern.de, wenden.

Speichersdorfer 

Christkind erstmals 

mit zwei Engeln
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Termine

Nikolausfeier
8.12.2023, 17.00 Uhr

Musikschule Speichersdorf, Tauritzmühle 

Weihnachtsfeier
8.12.2023, 19.00 Uhr

Soldaten- und Kameradschaftsverein

Speichersdorf, Landgasthof Imhof

Waldweihnacht in Frankenberg
9.12.2023, 18.00 Uhr

Infos siehe S. 40

Seniorenweihnachtsfeier
10.12.2023, 14.00 Uhr

Gemeinde Speichersdorf, Sportarena

Weihnachtsfeier mit Tombola
16.12.2023, 14.00 Uhr

VdK-Ortsverband Speichersdorf, Flug-

platzgaststätte Speichersdorf

Adventsmarkt am Dorfplatz 
Kirchenlaibach
16.12.2023, ab 16.00 Uhr

Gemeinde Speichersdorf, Kath. Pfarrge-

meinde Klb., Evang. Kirchengemeinde

Speichersdorf 

Adventskonzert mit Brigitte Traeger
17.12.2023, 15.00 Uhr

Kath. Kirche Kirchenlaibach

- E-Roller schwarz

- 1 weißer Fahrradhelm Spiderman

- 3 x 1 Schlüssel

- Mountain-Bike MIFA schwarz/orange

- Mountain-Bike Spezialized braun 

VdK-Ortsverband Speichersdorf

Der VdK-Ortsverband Speichersdorf

lädt alle Mitglieder, Freunde und Be-

kannte zur Weihnachtsfeier mit Tombola

am Samstag, 16.12.2023, um 14 Uhr, in

die Flugplatzgaststätte Strößenreuther

ein. Anmeldung bitte bei Frau Kaiser, Tel.

09275 6300.

Der VdK-Ortsverband Speichersdorf

wünscht allen frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Fundsachen

Schlaganfall-Selbsthilfe-Gruppe
Speichersdorf

Am Donnerstag, 7.12.2023, findet ab

12.15 Uhr die Weihnachtsfeier im Gast-

haus Veigl in Haidenaab statt. Die

Schlaganfall-Selbsthilfe-Gruppe Spei-

chersdorf wünscht frohe Weihnachten

und alles Gute für das Jahr 2024. 
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Seit 1.6.2023 gibt es bei der Dienstbe-

reitschaft im Apotheken-Notdienst einen

täglichen Wechsel der Apotheken.

Auf der Internetseite

www.aponet.de

finden Sie die jeweiligen Apotheken-

Notdienste.

Telefonnummern der Apotheken:
Apotheke Speichersdorf: 09275 98 30

Stadt-Apotheke Kemnath: 09642 92290

Apotheke Schütz Weidenberg: 09278 216

Turm-Apotheke Schug Kemnath: 

09642 2611

Franken-Apotheke Weidenberg: 

09278 9760

Vorstadt-Apotheke Kemnath:

09642 7037050

ApothekenTermine

Spielenachmittag für alle 
Seniorinnen und Senioren

Die Seniorenbeauftragte Margit Kaiser

lädt am Dienstag, 5. Dezember 2023, ab

14 Uhr im Jugendtreff (Kemnather

Straße 13, 95469 Speichersdorf) alle Se-

nioreninnen und Senioren zu einem ge-

meinsamen Spielenachmittag herzlich

ein.

Spiele wirken sich auf vielfältige Weise

positiv auf das Wohlbefinden und die Ge-

sundheit aus. Alle Teilnehmenden können

sich während des gemeinsamen Spielens

austauschen, vernetzen und neue

Freundschaften schließen. 

Es wird außerdem Kaffee und Kuchen

geben.

Anmeldung bei Frau Kaiser unter Tel.

09275-6300.

21.10.2023
Marilyn dos Santos Graf & Benjamin

Meyer, Göppmannsbühl

27.10.2023
Karina Zillgitt & Farid Lukas Hassine,

Speichersdorf

Hochzeiten
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9.9.2023

Karl Benedikt Bernklau
Elisabeth und Johannes Bernklau, Brüderes

26.9.2023 

Linus Friedrich Fichtner
Tanja und Mathias Fichtner, Speichersdorf

23.10.2023 

Isabell Uebelhack
Stefanie und Peter Uebelhack, Franken-

berg

24.10.2023

Tom Julian Strobel
Alisa und Patrick Strobel, Windischen-

laibach

26.10.2023 

Magnus Wilhelm Svenson Pfau
Alexandra und Sven Pfau, Kodlitz

Geburten

Gemeinderat: Montag, 11.12.2023, 18.00 Uhr

Gemeinderat

Seniorenweihnachtsfeier 

am zweiten Adventssonntag

Die Gemeinde Speichersdorf lädt alle Bürgerinnen und Bürger, die 70 Jahre und älter

sind, am zweiten Adventssonntag, 10. Dezember, ab 14 Uhr in die Sportarena ein, um

sich auf das bevorstehende Weihnachtsfest einzustimmen.  Auf die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer wartet ein buntes Programm unter Mitwirkung der Chöre, Vereine

und Tanzgruppen aus dem Gemeindegebiet. Bei Kaffee und Kuchen sowie einer Brot-

zeit soll auch der gemeinsame Austausch im Mittelpunkt stehen. 

„Ich freue mich, dass wir nach den drei Jahren, in denen die Seniorenweihnachtsfeier

wegen der Cornona-Einschränkungen nicht in der gewohnten Form stattfinden

konnte, wieder zusammenkommen können“, betont Bürgermeister Christian Porsch,

der sich auf eine stimmungsvolle Veranstaltung und den gegenseitigen Austausch freut. 

Der Gemeinderat und Bürgermeister Christian Porsch laden herzlich dazu ein. 
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Räum- und 

Streupflicht

Angesichts des bevorstehenden Winters

weist die Gemeinde auf die allgemeine

Räum- und Streupflicht hin, die in einer

Verordnung geregelt ist.

Demnach haben die Grundstücksanlie-

ger zur Verhütung von Gefahren, die an

ihr Grundstück angrenzenden Gehwege

an Werktagen ab 7.00 Uhr und an Sonn-

sowie gesetzlichen Feiertagen ab 8.00

Uhr von Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu

befreien. Dazu soll geeignetes Streugut

(Sand oder Splitt) oder Tausalz verwen-

det werden.

Die Wege müssen bis 20.00 Uhr freige-

halten werden.

Der Winterdienst, der ab 4.00 Uhr un-

terwegs ist, bittet darum, in den Winter-

monaten Autos nicht am Straßenrand,

sondern auf Privatgrundstücken abzu-

stellen und bittet um Verständnis, dass

die Räumfahrzeuge nicht überall sein

können.

Die Mitarbeiter des Winterdienstes bit-

ten alle PKW-Nutzer, die Fahrzeuge nicht

am Straßenrand zu parken, um die

Schneeräumung zu erleichtern.



Restmülltonne: 

Speichersdorf, Kirchenlaibach und alle Ortsteile am gleichen Tag:

Dienstag, 12.12.2023
Mittwoch, 27.12.2023

Gelbe Tonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach, Aumühle, Beerhof, Forst-

haus, Frankenberg, Göppmannsbühl am Bach, Göppmanns-

bühl am Berg, Guttenthau, Haidenaab, Holzmühle, Kodlitz,

Lettenhof, Nairitz, Plössen, Ramlesreuth, Rosenhof, Roslas,

Selbitz, Sorg, Tauritzmühle, Teufelhammer, Weiherhut, Wir-

benz, Zeulenreuth

Samstag, 23.12.2023  

Brüderes, Buschmühle, Hundsmühle, Kellerhut, Weißen-

reuth, Windischenlaibach 

Donnerstag, 28.12.2023

Biomülltonne

Speichersdorf und Kirchenlaibach 

Mittwoch, 6.12.2023 
Mittwoch, 20.12.2023  

Brüderes, Buschmühle, Forsthaus, Frankenberg, Hundsmühle,

Kellerhut, Kodlitz, Nairitz, Weißenreuth, Windischenlaibach,

Aumühle, Beerhof, Göppmannsbühl am Bach, Göppmanns-

bühl am Berg, Guttenthau, Haidenaab, Holzmühle, Lettenhof, 

Plössen, Ramlesreuth, Rosenhof, Roslas, Selbitz, Sorg, Tauritz-

mühle, Teufelhammer, Weiherhut, Wirbenz, Zeulenreuth

Donnerstag, 7.12.2023
Donnerstag, 21.12.2023

Papiertonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach, Brüderes, Buschmühle, Hunds-

mühle, Weißenreuth, Windischenlaibach, Zeulenreuth: 

Freitag, 29.12.2023  

Aumühle, Beerhof, Forsthaus, Frankenberg, Göppmannsbühl

am Bach, Göppmannsbühl am Berg, Guttenthau, Haidenaab,

Holzmühle, Kellerhut, Kodlitz, Lettenhof, Nairitz, Plössen, Ram-

lesreuth, Rosenhof, Roslas, Selbitz, Sorg, Tauritzmühle, Teufel-

hammer, Weiherhut, Wirbenz: 

Freitag, 1.12.2023
Samstag, 30.12.2023 

Müllabfuhr
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     Frohe Weihnachten  
& ein glückliches neues Jahr 2024!

Eva & Annett
Wir sind in den Ferien am 28. + 29.12.2023 sowie 04. + 05.01.2024 für Sie da. Termine vereinbaren unter 0 92 75 / 606 77 17
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Abfuhrtermine 2023
De neuen Abfuhrtermine für das Jahr 2024 sind auf der Home-

page unter www.landkreis-bayreuth.de/abfall ab ca. Mitte De-

zember abrufbar. Dort kann bequem ein Kalender mit den

eigenen Abfuhrterminen im PDF-Format erzeugt werden. 

Nutzen Sie auch die Abfall-App. Diese erinnert Sie zuverlässig

an alle Abfuhrtermine und ist kostenfrei erhältlich.





Gottesdienste
Christuskirche Speichersdorf

1.12. 10.00 Uhr Gottesdienst im Luise-Elsäßer-Haus

3.12. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin G. Burkhardt

10.45 Uhr Kindergottesdienst

10.12. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektor Schlöger

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

15.12. 10.00 Uhr Gottesdienst im Luise-Elsäßer-Haus

17.12. 9.30 Gottesdienst mit Dekan Guba/Pfrin. A. Kühn

anschl. Kirchenkaffee

10.45 Uhr Kindergottesdienst

24. 12. 15.30 Uhr Familien-Gottesdienst mit Krippenspiel

17.30 Uhr Christvesper mit Pfrin. A. Kühn

22.00 Uhr Christmette mit Bethlehemlicht

25.12. 9.30 Uhr Festgottesdienst, Pfrin. Kühn

29.12. 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Luise-Elsäßer-Haus 

31.12. 9.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl

1.1. 19.00 Uhr Abendgottesdienst, anschl. Stehempfang

2.12. 18.00 Uhr Rorate Kirchenlaibach mit Segnung der 

Adventskränze

3.12. 8.30 Uhr Rorate Mockersdorf mit Segnung der 

Adventskränze

10.30 Uhr Rorate Kirchenlaibach mit Segnung der 

Adventskränze

9.12. 16.00 Uhr Vorabendmesse Luise-Elsäßer-Haus

18.00 Uhr Rorate Kirchenlaibach 

10.12. 8.30 Uhr Rorate Mockersdorf

10.30 Uhr Rorate Kirchenlaibach als Familiengottesdienst

16.12. 18.00 Uhr Rorate mit den Jagdhornbläsern Bayreuth

in der Ägidiuskirche zum Adventsmarkt am Dorfplatz 

17.12. 8.30 Uhr Rorate Mockersdorf

10.30 Uhr Rorate Kirchenlaibach

15.00 Uhr Adventskonzert mit Brigitte Träger

23.12. 16.00 Uhr Vorabendmesse Luise-Elsäßer-Haus

18.00 Uhr Rorate Kirchenlaibach mit dem Friedenslicht 

aus Bethlehem 

24.12. 8.30 Uhr Rorate Mockersdorf mit dem Friedenslicht 

aus Bethlehem 

10.30 Uhr Rorate Kirchenlaibach 

15.30 Uhr Kinderwortgottesdienst Kirchenlaibach

18.00 Uhr Seniorenmette Mockersdorf 

22.00 Uhr Christmette Kirchenlaibach

25.12. 8.30 Uhr Christamt Mockersdorf

10.30 Uhr Christamt Kirchenlaibach

16.30 Uhr Christamt Luise-Elsäßer-Haus

26.12. 8.30 Uhr Christamt Mockersdorf mit Segnung der 

Kinder

10.30 Uhr Christamt Kirchenlaibach mit Segnung der 

Kinder

30.12 19.00 Uhr Pontifikalamt zum Wolfgangstag mit Hwst. H. 

Weihbischof Dr. Josef Graf aus Regensburg in Kirchen-

laibach

31.12. 16.00 Uhr Christamt als Jahresschlussgottesdienst 

Kirchenlaibach

1.1. 10.00 Uhr Christamt Mockersdorf

18.00 Uhr Christamt Kirchenlaibach

Pfarreiengemeinschaft Kirchenlaibach-Mockersdorf

Gemeindebrief Dezember 2023
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St. Johannis-Kirche, Wirbenz

3.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst

10.12. 8.30 Uhr Gottesdienst

17.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

24.12. 15.00 Uhr Kinderchristvesper

18.30 Uhr Christvesper

25.12. 9.30 Uhr Festgottesdienst

31.12. 18.00 Uhr Gottesdienst

1.1. 18.00 Uhr Gottesdienst mit Einzelsegnung

Frankenberg

3.12. 10.30 Uhr Gottesdienst 

9.12. 18.00 Uhr Waldweihnacht im Wald in Frankenberg

24.12. 15.30 Uhr Gottesdienst
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Schwungvoller Start ins neue Jahr

Schlagerparade der 70er: Zum Neujahrsbenefizkonzert mit der

Golden Glitter Band & Markus Engelstädter lädt die Bürger-

stiftung Lebensfreude am Freitag, 5. Januar 2024, in die Sport-

arena Speichersdorf ein. Einen Abend lang mit den 70er-

Giganten der deutschen Schlagerszene in unvergesslichen und

überschäumenden Erinnerungen schwelgen. 

„Ein bisschen Spaß muss sein!“ Erlebe drei Stunden lang die

Götter des Schlagers: ekstatisch, gefühlvoll, glamourös. Erlebe

einen unvergleichlichen Abend mit den Schlagerhelden und

Schlagerstars von Katja Ebstein und Wencke Myhre über Bata

Illic, Howard Carpendale und Roberto Blanco bis Jürgen Mar-

cus und Michael Holm. 

„Eine neue Liebe ist wie ein neues Leben!“ Erlebe Menschen

mit großem Entertainment und sprühender Lebensfreude. 

„Ti Amo!“ Feiere mit ein Festival der Liebe bei der wohl größ-

ten deutschen Schlagerparade der Welt mit allen Hits der 70er

Jahre! 

Die Golden Glitter Band besingt die „Fiesta Mexicana“. Mit

dabei Welthits von Interpreten wie Wolfgang Petri, Rex Gildo,

Reinhard Mey, Peter Maffey, die Flippers, Nici und viele mehr.

Alle dürfen sich darauf freuen, dass es am Ende heißen wird:

Wunder gibt es immer wieder!

Beginn: 19.30 Uhr Einlass: 18.30 Uhr 

VVK.: 24,90 Euro inkl. VVK-Gebühren. Abendkasse: 30 Euro.

Tickets im Vorverkauf gibt es beim Online-Ticket-Portal nt-ti-

cket.de, bei der Sparkasse und bei Schreibwaren Neuner Spei-

chersdorf sowie in der Theaterkasse Bayreuth, im Bücherladen

Kemnath und Reisebüro Märkl Kemnath, sowie bei allen ande-

ren bekannten VVK-Stellen. 
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In seiner November-Sitzung beschäftigte

sich der Gemeinderat in erster Linie mit

dem weiteren Vorgehen bei der Realisie-

rung von mehreren ISEK-Projekten. 

Vor rund einem Jahr hatten die Bürgerin-

nen und Bürger das Integrierte Städte-

bauliche Entwicklungskonzept (ISEK) mit

der letzten von vier Partizipationsveran-

staltungen abgeschlossen, im Januar 2023

wurde es einstimmig vom Gemeinderat

verabschiedet. 

Haltestellen für Jugendliche

Eines der Projekte sind die so genannten

Haltestellen für Jugendliche. „Gedanklich

war die Halle West für mich schon ge-

storben, da eine zweite Sporthalle nach

der Sportarena aus Schulfördermitteln

nicht mitfinanziert werden kann. Aber die

Förderstelle Städtebausanierung sieht in

der Halle West eine Chance, den geplan-

ten Jugendtreff unter Nutzung vorhande-

ner Räumlichkeiten als Paradebeispiel

gefördert zu verwirklichen“, berichtete

Bürgermeister Christian Porsch in der

Sitzung. 

Nach den beim ISEK-Sommerfest gesam-

melten Wünschen und Vorschlägen der

Gemeindejugend sollte der Jugendtreff

„Haltestelle“ ortsnah und über kurze

Wege erreichbar sein. Die in die Jahre

gekommene Halle West verfügt über un-

geheizte Bewegungs- und beheizte Sani-

tärflächen, die jugendgerecht aufbereitet

werden könnten, wobei eine Entkoppe-

lung vom Schulzentrum erforderlich ist.

Sie würde auch eine Räumlichkeit für

Vereine bieten, die Jugendarbeit wetter-

geschützt ausweiten und ihr erweitertes

Angebot zu den Jugendlichen bringen zu

können. 

„Der Umbau der Halle West ist als über-

wiegende Kalthalle überschaubar und

mit geringem finanziellen Aufwand um-

setzbar. Eine energetische Gesamtsanie-

rung sprengt bei den sonstigen, von uns

geplanten Maßnahmen die finanziellen

Möglichkeiten“, so das Gemeindeober-

haupt. Die Kalthalle würde die Möglich-

keit bieten, wetterunabhängig und

lärmgedämmt Freizeitmaßnahmen anzu-

bieten. Um den geplanten „Jugendtreff

Halle West“ als substanzerhaltende ISEK-

Maßnahme planerisch und finanziell be-

leuchten zu können, schlug Porsch das

Erstellen einer Machbarkeitsstudie vor.

Die zu ermittelnden Sanierungskosten

würden auch in das Programm Wachs-

tum und Erneuerung des Bundes fallen

und mit 60 Prozent gefördert werden. 

In der Diskussion wurde vorgeschlagen,

parallel dazu auch die Abrisskosten der

Halle West zu ermitteln. Zudem sollte

die Gemeindejugend erneut an diesen

Umbauideen beteiligt werden. 

Eine Kombinutzung für Schule und Ju-

gend ist förder- und ausstattungstech-

nisch nicht möglich. Die neue Gemeinde- 

jugendpflegerin befürwortete die Um-

nutzung. Der Rat stimmte der Vergabe

der Machbarkeitsstudie ohne Gegen-

stimme zu.

Realisierungswettbewerb 
für lebendige Ortsmitte

Ein weiterer wichtiger Baustein des

ISEKs ist das Projekt „Lebendige Orts-

mitte“. „Die große Freiraumfläche der

jetzigen Eisbahn samt Umgriff zwischen

der Sportarena und dem Schulzentrum

muss zusammen mit der Neugestaltung

des Pausenhofes und der künftigen Ver-

kehrsführung in diesem Areal abge-

stimmt und gemeinsam überplant

werden. Die Förderung für Schulsanie-

rung und ISEK-Maßnahmen erfolgt je-

doch getrennt“, erläuterte Porsch. 

Das Grundkonzept wurde bereits mit

der Städtebauförderung abgestimmt und

dort als förderfähig erachtet. Cornelia

Dittmar vom Büro UmbauStadt erklärte,

dass Planungsleistungen nach der Verga-

beverordnung als auch mittels eines Rea-

lisierungswettbewerbs angefordert wer-

den können. Die geschätzten Kosten in

Höhe von 160.000 Euro werden mit 60

Prozent staatlich gefördert. 

Beplant werden soll eine zur Verfügung

stehende Freifläche von 23.000 Quadrat-

metern und rund 7.800 Quadratmeter

Außenfläche des Schulzentrums. Als ge-

schätzte Baukosten stehen für die Frei-

fläche und für die Außenfläche der

Werner-Porsch-Schule 1,7 Millionen

Euro im Raum. Der Gemeinderat be-

schloss, die Planung zur Neugestaltung

des Freiraumes im Ortszentrum im Rah-

men eines freiraumplanerischen Realisie-

rungswettbewerbes anzugehen und dafür

die staatliche Förderung zu beantragen. 

Temporäre Maßnahmen

Zur zeitlichen Überbrückung des Pla-

nungs- und Ausschreibungszeitraumes

kann die Einrichtung eines Verfügungs-

fonds für temporäre Maßnahmen zur

Umgestaltung der Ortsmitte helfen, un-

konventionell kleinere Maßnahmen im

Vorgriff auf die ISEK-Projekte zeitnah

umzusetzen. 

Der Fonds wäre mit dem für zwei Jahre

beschlossenen Stadtumbaumanagement

gekoppelt und mit 60 Prozent förderfä-

hig. Er sollte mit jeweils 50.000 Euro für

die Jahre 2024 und 2025 ausgestattet

werden. Daraus könnten zum Beispiel

Sitzmöbel, Spiel- und Sportgeräte, mit

der Gemeindejugendpflegerin abge-

stimmte Workshops oder ein temporä-

rer Pumptrack vorab finanziert werden.

Gemeinderat gibt grünes Licht für ISEK-Maßnahmen



 

Weihnachten Frohe 

 
Liebe Patientinnen, liebe Patienten, 
ich bedanke mich herzlich für Ihre Treue und Ihr 
Vertrauen. Ich wünsche Ihnen und Ihren  
Angehörigen fröhliche und besinnliche Feiertage  
sowie ein glückliches neues Jahr. 

           
                Ihre Heilpraktikerin 

 

 
Karlsbader Straße 17, 95469 Speichersdorf, Tel. 09275 / 7198 

Heike Roth 
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Weiterer Meilenstein auf dem

Weg zur Schulsanierung

Ende November wurde im Rathaus Speichersdorf ein weiterer

wichtiger Meilenstein auf dem Weg zur Erweiterung und Ge-

neralsanierung der Werner-Porsch-Schule getätigt. Bürgermeis-

ter Christian Porsch unterschrieb den Ingenieurvertrag mit

dem Architektur- und Ingenieurbüro Schultes aus Grafenwöhr.

„Wir freuen uns, einen sowohl fachlich hochqualifizierten als

auch regionalen Partner für das größte Bauprojekt in der Ge-

schichte der Gemeinde Speichersdorf gefunden zu haben. Die

Maßnahme wird sich über einen Zeitraum von über sechs Jah-

ren erstrecken. Das ist ja schon fast eine eheähnliche Verbin-

dung, die wir heute eingehen“, scherzte Porsch bei der

Vertragsunterzeichnung. 

Diplom-Architekt und Büroinhaber Wolfgang Schultes freute

sich über die nun geschlossene Zusammenarbeit. Die Baumaß-

nahme sei auch für das Büro Schultes eine herausragende Auf-

gabe, die nun mit großem Engagement angegangen werde.

Bekanntlich soll bis ins Jahr 2026 zunächst ein Anbau für die

Offene Ganztagsschule an den Gebäudekomplex angebaut wer-

den, ehe sich bis ins Jahr 2029 hinein die Generalsanierung an-

schließt. 

2-Zimmer-Wohnung
in Speichersdorf ab 1.1.2024 zu vermieten

2. OG, ca. 40 qm, inkl. Küchenzeile 

(mit Geschirrspüler, Kühlschrank, Herd) und Stellplatz

Kaltmiete: 200 €, zzgl. 100 € NK-Vorauszahlung

Tel.: 0157 89614888 oder 09131 501642

Anzeige
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Brandgefahren in der Weihnachts- und Silvesterzeit

Die jährlichen Statistiken der Feuerwehren und der Brandver-

sicherer zeigen, dass es gerade in der Advents- und Weihnachts-

zeit und zum Jahreswechsel zu einer Häufung von eigentlich

vermeidbaren Bränden kommt. Deshalb sollten folgende Hin-

weise unbedingt beachtet werden:

- Adventsgestecke und – kränze immer auf eine feuerfeste Un-

terlage stellen und die Kerzen nicht unbeaufsichtigt brennen

lassen.

- Möglichst nur frisch geschlagene Christbäume kaufen; 

trockene Zweige von Gestecken oder Kränzen rechtzeitig ent-

fernen.

- Weihnachtsbäume standsicher und mit ausreichendem Ab-

stand zu brennbaren Vorhängen, Teppichen, Möbelstücken, De-

cken etc. aufstellen.

- Möglichst keinen brennbaren Schmuck aus Papier, Stroh, Holz

oder ähnlichem verwenden, wenn echte Weihnachtskerzen auf-

gesteckt werden.

- Kerzen auf nicht brennbaren Kerzenhaltern sicher und mit aus-

reichendem Abstand zu allen brennbaren Materialien befestigen.

Nach Möglichkeit nur nicht-tropfende Kerzen verwenden.

- Schön verpackte Geschenke unter dem Weihnachtsbaum

brennen im Unglücksfall ebenfalls lichterloh. Besser also, Ge-

schenke nicht unmittelbar unter dem Baum legen.

Feuerwerkskörper und -raketen sind „Sprengstoff“. Für eine

möglichst sichere Silvesternacht sollten Sie deshalb insbeson-

dere beachten:

- Lassen Sie Jugendliche unter 18 Jahren nicht mit diesen Ge-

genständen hantieren. Beachten Sie unbedingt die Gebrauchs-

hinweise der Hersteller. Mit wenigen Ausnahmen ist eine

Verwendung von Feuerwerken in geschlossenen Räumen ver-

boten.

- Nehmen Sie nach dem Anzünden einen ausreichenden Sicher-

heitsabstand ein. Werfen Sie die Feuerwerkskörper und –rake-

ten nicht blindlings weg – und zielen Sie niemals auf Menschen.

- Bewahren Sie Feuerwerkskörper so auf, dass keine Selbstent-

zündung möglich ist. Tragen Sie Feuerwerk niemals am Körper,

etwa in Jacken- oder Hosentaschen.

Sollte es dennoch zu einem Brand kommen, alarmie-
ren Sie sofort die Feuerwehr unter 112.
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Stimmungsvolles Adventskonzert in Kirchenlaibach

In der freudigen Erwartung und Vorbe-

reitung auf Weihnachten sind am dritten

Adventssonntag, 17. Dezember, um 15

Uhr, die Freunde kirchlich-geistlicher

Musik zu einem Ohrenschmaus der be-

sonderen Art in die Katholische Pfarrkir-

che in Kirchenlaibach eingeladen. Dann

wird die bekannte Sängerin Brigitte Trae-

ger auf Einladung der Katholischen Pfar-

reiengemeinschaft Kirchenlaibach-

Mockersdorf ein eineinhalbstündiges Ad-

ventskonzert geben. 

In der heutigen schnelllebigen Zeit sei es

wichtig, so Pfarrer Sven Grillmeier, Mo-

mente der Ruhe und Besinnung zu fin-

den. Welche Zeit eigne sich dazu besser

als die Adventszeit? Welcher Ort eigne

sich da besser als ein Gotteshaus? Dieser

Raum und diese Zeit verleihen einem das

Gefühl von Geborgenheit und innerer

Ausgeglichenheit. Passend dazu habe man

mit Brigitte Traeger, eine langjährige Wall-

fahrerin nach Altötting und Maria Kulm,

eine Sängerin gewinnen können, die mit

ihrer hellen, klaren und gefühlvollen

Stimme sowie mit ihren gezielt ausge-

wählten einfühlsamen meditativen Texten

ein tiefgreifendes adventliches Konzert in

Kirchenlaibach gestalten wird. 

Aus tiefster Gottverbundenheit und in

ihrem unentwegten Bemühen, ihren Mit-

menschen Gelegenheiten und Möglich-

keiten zu eröffnen, Gott ein Stück näher

zu kommen, wird Brigitte Traeger in

ihrem Programm passend zum Anlass ein

Potpourri christlicher und weltlicher Lie-

der singen – sowohl eigene Stücke als

auch bekannte Werke. 

Eintrittskarten (VVK: 10 Euro, Abend-

kasse: 12 Euro) sind bei NT-Ticket.de

und im Pfarrbüro Kirchenlaibach zu den

üblichen Öffnungszeiten erhältlich. Der

Reinerlös ist für die Arbeit von Schwes-

ter Hildegard Enzenhofer im Alten- und

Behindertenheim „Beit Emmaus“ im

Westjordanland bestimmt.



Dienst den
Lebenden

Würde und Ehre
den Verstorbenen

Bestattungsinstitut
Monika Pregler

Tag und Nacht für Sie erreichbar
Röntgenstraße 5, 95478 Kemnath

www.bestattungen-monika-pregler.de
kontakt@bestattungen-monika-pregler.de

Tel.: 0 96 42 / 88 12
Tel.: 0 96 82 / 91 91 81
Mobil: 0160/8478364
Fax: 0 96 42 / 91 42 62

Wir bestatten auf den Friedhöfen
Speichersdorf, Kirchenlaibach, 
Ramlesreuth und Haidenaab. 

Wir erledigen für Sie pietätvoll Überführungen 
von und nach jedem Ort, Bestattungsaufträge aller Art,

Meldungen bei amtlichen und kirchlichen Stellen, 
Trauerdruck und Traueranzeigen, Blumenschmuck,

sowie Bestattungsvorsorge und Kostenvoranschläge.

Rufen Sie mich an, gerne komme ich zu einem  
persönlichen Gespräch zu Ihnen nach Hause.

Kontakt:

0 96 42 / 88 12
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Speichersdorf-Kalender 2024

Auch für das Jahr 2024 gibt es wieder

einen eigenen Kalender für die Ge-

meinde Speichersdorf, denn es gibt viele

schöne Ecken und Panoramen bei uns zu

entdecken – egal, ob in unserer schönen

Natur, an unseren Kirchen und Schlös-

sern, mit oder ohne Rauhen Kulm im

Hintergrund. 

„Ich danke allen, die sich mit ihren Ein-

sendungen beteiligt haben. Es sind tolle

Aufnahmen darunter gewesen, aus denen

wir wieder einen tollen Kalender entwi-

ckeln konnten.“, freut sich Bürgermeister

Christian Porsch. In diesem Zusammen-

hang bedankt er sich auch bei Gina Fuchs

von der Medienagentur gfuchste für die

Erstellung des Layouts.

Der Kalender ist voraussichtlich Anfang

Dezember im Rathaus erhältlich. Der

Erlös kommt einem gemeinnützigen

Zweck zu Gute.

Auch für das Jahr 2025 ist wieder ein Ka-

lender aus und für die Gemeinde geplant.

Gerne können Sie der Gemeinde hierzu

tolle Schnappschüsse aus der Natur, Pa-

noramen oder Portraits der Bauwerke

im Gemeindegebiet zusenden. 
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Hinweis an alle Vereinsvorstände
und Veranstalter der Festivitäten
im Jahr 2024 

Bitte geben Sie alle geplanten Veran-

staltungen für das Jahr 2024 rechtzei-

tig bei der Gemeinde bekannt, damit

diese im Gemeindebrief und im Veran-

staltungsflyer veröffentlicht werden

können.

Im Veranstaltungsflyer werden nur die

Veranstaltungen veröffentlicht, die in

der Gemeindeverwaltung gemeldet

wurden.

Bitte denken Sie dabei auch an eine

kurze Mitteilung, wenn gemeldete Ver-

anstaltungen nicht oder zu einem an-

deren Zeitpunkt stattfinden.

Ansprechpartner ist Christine Heider,

Telefon: 09275-98810. E-Mail: chris-

tine.heider@speichersdorf.bayern.de

Knapp 27 Tonnen

Äpfel

Der Landschaftspflegeverband Weiden-

berg und Umgebung e.V. bedankt sich bei

den Apfel-Grips-Vertragspartnern. In die-

sem Jahr konnten aus knapp 27.000 Ki-

logramm Äpfeln ca. 19.000 Liter Saft

gepresst werden. Der neue Apfelsaft ist

seit Ende November im Handel

(https://www.apfelgrips.de/haend-

ler). Neben den bereits bekannten

Produkten, wie Fruchtaufstrich

und Likör, gibt es jetzt neu auch

süße Äpfelchen-Fruchtgummis

und Apfel-Birnen Chutney im Sor-

timent. Auch die Spindlingpralinen

sind wieder verfügbar.

Nähere Informationen gibt es

beim Landschaftspflegeverband

Weidenberg und Umgebung e. V.,

Karin Benker, Tel.: 09278/977-36

(vormittags, außer Mittwoch),

www.apfel-grips.de

für Homöopathie
und Naturheilkunde
Regina Rieger Heilpraktikerin

www.REGINARIEGER.DE

Hauptstrasse 17 / 95469 Speichersdorf
0171 8024039   / mail@reginarieger.de

Ich wünsche allen meinen Patienten, Freunden und 
Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und 
viel Glück und Gesundheit fürs Jahr 2024
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Dauerhafter Christbaum 

am Rathaus

Anlässlich seines

runden Geburts-

tages im vergan-

genen Jahr

versprach Bür-

germeister Chris-

tian Porsch aus

der Vielzahl an

G e s c h e n k e n

einen Baum für

die Gemeinde zu

spenden. 

Kurz vor Beginn

der Adventszeit

war es nun so-

weit: Am Rat-

hausplatz wurde

eine Nordmanntanne gepflanzt, die dauerhaft in der Weih-

nachtszeit als Christbaum dienen soll. 

„Der Baum soll uns gerade in der Weihnachtszeit mit seinem

Lichterglanz Freude bereiten und Hoffnung geben“, so Bürger-

meister Christian Porsch.

BBV Bildungswerk im Bezirk Oberfranken
Bildungsprogramm 2023/2024 

Das Grüne Zentrum informiert – Aktuelles von AELF, BBV, LLA,

MR und VLF am Montag, 4.12.2023, 19.30 Uhr

Vermittlung der Problemstellungen der Agrarpolitik und daraus

resultierende Lösungsansätze sowie Konsequenzen für den ein-

zelnen landwirtschaftlichen Betrieb und die Verbraucher. Sie ler-

nen die aktuellen Themen der Agrarpolitik kennen und bekom-

men alle Hintergrundinformationen, um sich selbst ein Bild über

die Lage der Landwirtschaft und der Verbraucher im ländlichen

Raum zu machen.

Veranstaltungsort: Haidenaab, Gasthaus Veigl

Referenten: Uwe Lucas, Harald Köppel, Sebastian Thiem und Jo-

hannes Scherm

Demenz - jeden kann es treffen! Mittwoch, 24.1.2024, 19.30 Uhr

Sie erhalten Informationen zum Krankheitsbild, zum Umgang mit

Betroffenen sowie zu Unterstützungsangeboten der Region. Die

Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken stellt sich mit In-

formationen zu Angeboten zu Unterstützung im Alltag vor. Sie

lernen die Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten kennen

und können andere Menschen in Bezug auf den Umgang mit be-

troffenen Menschen sensibilisieren.

Veranstaltungsort: Haidenaab, Gasthaus Veigl

Teilnahmegebühr: 3 €, Referentin: Ute Hopperdietzel, Diplom-

Sozialpädagogin, Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken
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Ausstattung der Grund- und Mittelschule mit digitalen Tafeln

Neben der kompletten WLAN-Vernet-

zung, der Anschaffung von IPADS für die

Schüler und Lehrerdienstgeräten wur-

den nun in einem letzten Akt die digita-

len Tafeln montiert. 

Kraftakt in den Herbstferien

Dies ist ein entscheidender Schritt zur

Schaffung zeitgemäßer Lernräume und

eine Investition in die Bildung der Schü-

lerinnen und Schüler. Die Anzeigetafeln

revolutionieren den Unterricht in der

Werner-Porsch-Grund- und Mittel-

schule. In einem Kraftakt wurden in der

Herbstferienwoche durch die Koordina-

tion von Hausmeister Roland Steininger

und dem Bauhof der Gemeinde Spei-

chersdorf 16 traditionelle Tafeln abge-

baut.  Die Firma CompuHouse aus

Weismain hat diese traditionellen Tafeln

durch die hochmoderne Technologie

der digitalen Tafeln ersetzt. 

Die Schulleiterin Frau Sebald, alle Leh-

rer und die Schüler der Schule freuten

sich am 1. Schultag nach den Ferien über

die neuen Geräte.

Zeitgemäße Lehrräume

Durch die digitalen Tafeln wird die Wer-

ner-Porsch-Grund- und Mittelschule

noch moderner und vielseitiger, so Bür-

germeister Porsch. Die Kosten für die

16 Tafeln belaufen sich auf ca. 93.000

Euro. Die Förderung, welche über den

Digitalpakt Schule des Bundesministeri-

ums für Bildung und Forschung ausge-

reicht wird, beträgt ca. 60.000 Euro. 

Dies war die vorerst letzte große Maß-

nahme zur Digitalisierung der Werner-

Porsch-Grund- und Mittelschule. Ein

Zeichen dafür, dass die Gemeinde Spei-

chersdorf auf die Zukunft setzt. 
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Ein kleines Jubiläum feiert der Advents-

markt rund um die St.-Ägidius-Kirche in

Kirchenlaibach in diesem Jahr. Zum zehn-

ten Mal dürfen sich die Gäste am Sams-

tag vor dem dritten Advent, 16. De- 

zember, wieder auf vorweihnachtliche

Genüsse freuen. Auch diesmal haben die

Gemeinde sowie die beiden Kirchenge-

meinden ein buntes und vielfältiges Pro-

gramm auf die Beine gestellt. Mit weit

über 20 Ständen wird es ein noch vielfäl-

tigeres Angebot geben, wie es vor der

Corona-Pandemie der Fall war. 

Für das besinnliche Programm, das die

Veranstaltung „Advent am Dorfplatz“ in

Kirchenlaibach so besonders macht, zeigt

sich auch in diesem Jahr Pfarrer Sven

Grillmeier verantwortlich. Zum Auftakt

um 16 Uhr erklingt die Intrade der Spei-

chersdorfer Musikanten. Im Anschluss

daran findet eine ökumenische Andacht

Adventsmarkt: Rekordbeteiligung zum Jubiläum

mit den beiden Pfarrern statt, ehe Bür-

germeister Christian Porsch den Ad-

ventsmarkt offiziell eröffnet.

An zahlreichen Ständen werden rund um

die St.-Ägidius-Kirche in Kirchenlaibach

kulinarische Köstlichkeiten, Weihnachts-

schmuck sowie handwerkliche Kunst und

vieles mehr angeboten. Speichersdorfer

Vereine, Anbieter aus der Gemeinde und

dem Umland, die Kommune selbst sowie

karitative Organisationen wie der Frau-

enbund, die Schlaganfall-Selbsthilfegruppe

oder die Kirchengemeinden tragen zum

Gelingen des Marktes bei. 

Im Wechsel zwischen St.-Ägidius-Kirche

und dem Vorplatz wird Geistliches, Me-

ditatives und Unterhaltendes dargebo-

ten. So sorgen die Speichersdorfer

Musikanten, die Fichtenhornbläser, der

evangelische Posaunenchor, die Pfadfin-

der, die Jagdhornbläser des Jägervereins

Bayreuth sowie der Landfrauenchor Bay-

reuth für ein adventliches Programm. Auf

die kleinen Besucher warten das Weih-

nachtskinderkarussell und das Speichers-

dorfer Christkind. Ein weiterer

Höhepunkt des Abends wird die advent-

liche Feuershow von Castra Vita sein.

Der Markt selbst endet gegen 22 Uhr.
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Von der handbetriebenen Motorsäge zum

High-Tech Rasenmähroboter, von der re-

gionalen Generalvertretung zum deutsch-

landweiten Exklusiv-Player - die Firma

Rumsauer kann ihr 75-jähriges Grün-

dungsjubiläum feiern.

Als Familienbetrieb mittlerweile in der

dritten Generation gehört das Großhan-

delsunternehmen im Bereich Garten- und

Landschaftstechnik neben Rosenthal, Rich-

ter und Raiffeisenbank zu den vier großen

„R“. Die Firma Rumsauer wurde am 1. De-

zember 1948 von Hans und Hermine

Rumsauer gegründet. 21 Jahre später stie-

gen die beiden Söhne, Helmut und Her-

mann, in die Firma ein. Nach weiteren 35

Jahren kam der nächste Generationswech-

sel: 2004 trat in die Fußstapfen von Ge-

schäftsführer Helmut Rumsauer Barbara

Heinrichs. Sie übernahm in der dritten Ge-

neration die Firmenleitung. Wieder zehn

Jahre später, 2014, zog sich Hermann Rum-

sauer in den wohlverdienten Ruhestand

zurück. Heute gehört die Firma zu glei-

chen Teilen den Geschwistern Barbara

Heinrichs, Marion Hartmann und Chris-

tian Rumsauer. Wenn auch unter veränder-

ten technischen und betriebswirtschaft-

lichen Vorzeichen: die Leidenschaft für ak-

kurat gepflegte Rasenflächen und schöne

Landschaften war in der Familie Rumsauer

über alle Generationen die Triebfeder. 

Denn Garant für die zurückliegenden er-

folgreichen 75 Jahre war, dass über alle

Jahrzehnte die Unternehmerfamilie die

Zeichen der Zeit erkannt hat, immer mit

der Zeit gegangen ist, und sich bis heute

so auf einem hart umkämpften Markt be-

hauptet hat. „Alles richtig gemacht“ ist

deshalb auf der Homepage anlässlich „75

Jahre“ in einer Sprechblase zu lesen. 

24 Jahre lang war in der Anfangszeit zu-

nächst die Generalvertretung in Ost- und

Nordbayern für das Haus Stihl die Ge-

schäftsgrundlage. Zu einer ersten Zäsur

kam es, als 1972 die Firma Stihl alle Gene-

ralvertretungen auflöste und Rumsauer zur

Neuorientierung zwang. Mit dem Vertriebs-

zweig „Motorsägen“ von schwedischen

Partnern, die damals in Deutschland unbe-

kannt waren, startete man neu durch. Er-

weitert um zwei weitere Vertretungen

wurden 1976 jährlich bis zu 10.000 Motor-

sägen, einige tausend Motorsensen und Zu-

behör an Fachhändler im ganzen

Bundesgebiet verkauft. Bis 2010 wurden

zum einen Produkte aus verschiedenen

Ländern erstmals unter der Eigenmarke

VORT gebrandet und vertrieben.

2006 startete die Firma mit ferngesteuer-

ten Böschungsmähern und Rasenmährobo-

tern in ein neues Zeitalter. 2020 griff

Rumsauer nach den Sternen am Roboter-

rasenmäherhimmel: Exklusiv für ganz

Deutschland holte sich die Firma die hoch-

wertigen Mähroboter von TECHline sowie

die  ersten vollelektrischen Rasenmäher

und Geräteträger für den kommunalen Be-

reich ins Sortiment. Heute ist Rumsauer ab-

soluter Spezialist für ferngesteuerte Mäh-

geräte und modernste Mähtechnik.

Rumsauer feiert 75-jähriges Jubiläum
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Auf den Tag genau: 50 Jahre FGV

16. November 1973 - 16. November

2023. Es war schon ein bewegender Mo-

ment: Exakt 50 Jahre nach der Grün-

dungsversammlung – auf den Tag genau,

zur selben Uhrzeit und am gleichen Ort

– traf sich die amtierende FGV Vorstand-

schaft in geselliger Runde, um auf die Ge-

burtsstunde des FGV-Ortsverbandes

und ein halbes Jahrhundert ungeheueren

Schaffens im Dienste von Natur und

Brauchtum anzustoßen.

Am 28. August 1973 hatte Siegfried

Schäller zwecks Gründung einer Fichtel-

gebirgsverein Ortsgruppe ein Schreiben

an die Bürger der Gemeinde verschickt.

Zweieinhalb Monate später, am 16. No-

vember 1973, fand im Sportheim des TSV

die Gründungsversammlung der FGV-

Ortsgruppe statt. 92 Bürger erklärten

spontan ihren Beitritt. Schäller wurde

zum ersten Obmann gewählt. Damit

wurde der Grundstein gelegt, dem viele

Meilensteine folgten, die im gesellschaft-

lichen Leben prägend für die Region

Die heutige FGV-Vorstandschaft mit Rainer Prischenk, Wolfgang Teufel, Andreas Bender, Hermann Ei-

senhut, Barbara Dierl, Carola Horn, Dieter Kottwitz, Heinz Schmidt (von rechts). Mit im Bild Altbür-

germeister Manfred Porsch.



Gemeindebrief Dezember 2023

waren. Die Mitgliederzahl stieg zeitweise auf über 1200. 1975 er-

warb der  Verein die Wanderschutzhütte „Tauritzmühle“. Die

Tauritzmühle entwickelte sich zum Zentrum für Wander- und

Kulturveranstaltungen, Natur- und Brauchtumspflege. Auf Schäl-

lers Initiative hin und unterstützt von Wolfgang Bergmann und

Chorleiter Richard Waldmann gründete sich1984 die FGV-Mu-

sikschule. Schon drei Jahre später gingen aus den ersten Musik-

schülern die Speichersdorfer Musikanten hervor.

Die Vorstandschaft um FGV-Chef Dieter Kottwitz hatte deshalb

am Donnerstag, 16. November, allen Grund, nostalgisch in Erin-

nerungen zu schwelgen. „Wir haben dazu auch bewusst das

Sportheim ausgewählt, weil hier unser Verein aus der Taufe ge-

hoben wurde“, so Kottwitz. Auch die Brotzeitteller waren an die-

sem Abend eigens so zusammengestellt, wie es früher mal war.

Kottwitz hatte auch ein FGV Schild mitgebracht, das er im Schup-

pen der Tauritzmühle gefunden hatte und restaurierte. „Dieses

Schild war mobil und früher gleichsam als Vereinstaferl bei jeder

Veranstaltung vor Ort dabei.“ Sein Lob und Dank galt den un-

zähligen ehrenamtlichen FGVlern, allen voran den vielen Vor-

standsmitgliedern und des Hüttenteams, die über Jahrzehnte den

FGV zu dem gemacht haben, was er heute ist, und bis heute den

Vereinsbetrieb am Laufen halten. 
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Bürgerversammlung stößt auf große Resonanz

Auf große Resonanz stieß in diesem Jahr

die Bürgerversammlung der Gemeinde in

der Sportarena. Rund 250 Bürgerinnen

und Bürger nutzten die Gelegenheit, sich

aus erster Hand über die aktuellen Ent-

wicklungen in der Gemeinde zu informie-

ren. Für alle, die nicht dabei sein konnten,

hier die wichtigsten Informationen aus

der Bürgerversammlung.

Bürgermeister Christian Porsch berich-

tete zunächst, dass Speichersdorf mittler-

weile die drittgrößte Gemeinde im

Landkreis ist und mit aktuell 5.871 Ein-

wohnern mit Hauptwohnsitz wieder ein

Wachstum verzeichnet. In den ersten

zehn Monaten wurden rekordverdächtige

53 Geburten (2022 gesamt: 56) gezählt. 

Der Haushalt 2023 umfasst insgesamt 27

Millionen Euro, davon 14,16 im Vermö-

genshaushalt. Die Schulden betragen rund

5,2 Millionen Euro und wurden bei guten

Gewerbesteuereinnahmen weiter abge-

baut. Für Frischwasser werden 1,90, für

Abwasser 3,34 Euro/Kubikmeter, beides

ohne Grundgebühr, erhoben. Die Grund-

steuer A und B beträgt moderate 330 He-

besatzpunkte. 

Ein Krippenplatz mit fünf Stunden Aufent-

halt kostet 120, der Kindergartenplatz 80

Euro/Monat. Die Gebühren liegen damit

im unteren Bereich im Vergleich zu den

Nachbarkommunen. 

Die Projekte Bahnbrücke West, Bauge-

bietserschließungen, Breitbandausbau III,

Bürgersolarpark, Kita-Anbau Birkenweg,

Energienutzungsplan, Integriertes Städte-

bauliches Entwicklungskonzept (ISEK), Si-

cherung der ärztlichen Versorgung durch

zwei junge Ärztinnen in der Praxis Dr. 

Singer, die Umstellung der Straßenbe-

leuchtung auf LED und der Spielplatz Hai-

denaab wurden abgeschlossen. 

Begonnen wurde der Umbau des alten

Schulhauses Kirchen-

laibach zur Kita und

die Planung zur Ge-

neralsanierung des

Schulzentrums. Die

Kita Birkenweg steht

vor der Fertigstel-

lung. Die Gesamtkos-

ten für die Betreu-

ungsmaßnahmen im

Kita-Bereich betru-

gen in den zurücklie-

genden Jahren zu- 

sammengerechnet

rund 4,17 Millionen

Euro. 

Die Schulsanierung

wird rund 12 bis 15

Millionen Euro kos-

ten. Eine Gemeinde-

jugendpflegerin wur-

de eingestellt. Der

Bau der Kultur-

scheune Wirbenz

feiert demnächst

Richtfest und wird

bis Juni 2024 fertiggestellt. 

Ausgewiesene Baugebiete

Im Baugebiet Haidenaab wurden 17 Bau-

parzellen (5 noch frei), Kirchenlaibach

Point 18 (2), Kirchsteig 5 (0), Selbitz-

Hochfeld 3 (0) ausgewiesen. Insgesamt

wurden 143 Wohneinheiten mit einer Ge-

samtinvestition von weit über 40 Millio-

nen Euro genehmigt. Der Bau des

Ziegler-Wohnareals Am Laibacher Weg

soll noch in diesem Jahr beginnen. Im Ge-

werbegebiet Wirbenzer Weg baut die

Post AG mit Start im zweiten Quartal

2024 ihr Logistikzentrum mit 60 neuen

Arbeitsplätzen. 

Zum Thema Klima- und Umweltschutz

verwies Porsch auf den Ausbau der Nah-

wärmeversorgung Speichersdorf-Zen-

trum, die kommunale Wärmeplanung im

Ortszentrum, den abgeschlossenen Auf-

bau von PV-Anlagen auf kommunalen Ge-

bäuden sowie die neue „grüne“ Ver-

waltungsstelle im Rathaus. 

Flächen für PV-Anlagen

Nach der neuen Gesetzeslage können

entlang der Bahnlinie Nürnberg-Markt-

redwitz auf einem beidseitigen Streifen

von je 200 Meter PV-Anlagen ohne Be-

bauungsplan errichtet werden und sind

damit privilegiert. Dies umfasst eine Ge-

samtfläche von rund 280 Hektar. Bislang

sind rund 60 Hektar mit PV-Freiflächen-

anlagen genutzt. „Diese Flächenfreigabe

bedeutet einen weiteren erheblichen Ein-

schnitt in die Planungshoheit der Gemein-

den“, betonte der Bürgermeister.

Zur Modernisierung der Kläranlage teilte

Porsch mit, dass die Sanierung und Erwei-

terung bis auf die Asphaltdeckschicht ab-

geschlossen ist und das Bauvorhaben im

geplanten Kostenrahmen liegt. Die letzte

Rate des Verbesserungsbeitrages wird erst

2025 erhoben. 

Kanal- und Wasserleitungsbaumaßnahmen
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finden 2024 im Bereich der Pointstraße

und der Neustädter Straße statt. Porsch

kündigte an, dass in der Danziger Straße

2024 Deckenbauarbeiten stattfinden und

die Verlegung des Breitbandnetzes fortge-

führt wird. 

Umbau der Bahnsteige

Der Umbau der Bahnsteige in Haidenaab

sowie der barrierefreie Umbau des Bahn-

hofs Kirchenlaibach starten im Jahr 2025,

der Neubau der Bahnbrücke Ost in 2026. 

Für die ISEK-Maßnahme „Lebendige

Ortsmitte“ sind 1,7 Millionen eingeplant.

Die geplante Haltestelle für die Gemein-

dejugend wird die bestehende Halle West

geprüft und eine Interimslösung gesucht.

Die Verkehrsplanung zum Thema Mobilität

läuft. Der Bau des Dorftreffs Kirchenlai-

bach startet nach dem Bauabschluss an

der künftigen Kita in der Bayreuther

Straße in 2025.

Unterbringung Geflüchteter 

Am 3. April fand die erste Infoveranstal-

tung zum Thema Unterbringung von ge-

flüchteten Menschen statt. Seit Juni

wohnen fünf georgische Familien mit ins-

gesamt 20 Personen, darunter neun Er-

wachsene im umgebauten „King`s Inn“ in

Kirchenlaibach. Ein Georgier hat bereits

Arbeit bei einer hiesigen Firma aufgenom-

men. Es bildete sich ein Unter-

stützerkreis. Ehrenamtliche Damen unter-

richten die Geflüchteten einmal pro

Woche Deutsch. Frühestens Ende No-

vember werden zunächst 15 alleinrei-

sende Männer vom ANKER-Zentrum

Bamberg in die Wohncontainerunterkunft

am alten Wasserturm verlegt. Insgesamt

werden bis zum Frühjahr 30 Geflüchtete,

wahrscheinlich Syrer, dort untergebracht.

Der strukturierte Tagesablauf enthält ein

Mentorenprogramm, Sprachkurs, Arbeits-

vermittlung. Ein Hausmeister ist bereits

gefunden.

Regelungen für Windenergie

Das zum Jahresbeginn in Kraft getretene

Bundesgesetz „Wind-an-Land“ fordert,

dass 1,8 Prozent der Bundeslandfläche für

die Nutzung der Windenergie bis 2032
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ausgewiesen werden muss. „Wird dieses

Ziel verfehlt, führt es zu einer 

Privilegierung von Windkraftanlagen

(WKA). Damit wäre ein unkontrollierter

Zubau durch WKA ohne kommunale Ein-

flussnahme möglich. Es würden nur mehr

Grenzen durch die Bundesimmisions-

schutzverordnung und der TA-Lärm mit

einem Abstand von 420 Meter zur Wohn-

bebauung gelten. „Diesen Weg gehen wir

nach unserer Ratsentscheidung nicht“, so

Porsch. 

Er erläuterte, dass im bayerischen Koaliti-

onsvertrag bis 2030 1.000 WKA gebaut

werden sollen. Die Einhaltung des Flä-

chenzieles (1,8 Prozent) wurde auf die re-

gionalen Planungsverbände delegiert. Der

Gemeinderat hat sich für die Ausweisung

von WKA-Vorrangflächen entsprechend

einer Potenzialflächenkarte entschieden,

um eine Umzingelung der Orte und Wild-

wuchs zu verhindern. 

An den Regionalen Planungsverband

Oberfranken-Ost gemeldet wurden die

im Eigentum der Gemeinde stehende

Waldfläche „Steinkreuz“ westlich und

nordwestlich von Zeulenreuth sowie eine

Fläche „Speinsharter Forst“ südwestlich

von Ramlesreuth, die jeweils an der Ge-

meindegrenze liegen. „Unser Ziel ist es,

einen WKA-Mindestabstand von 1.000

Metern zu Ortschaften, 700 Meter zu

Weilern zur Belastungsreduzierung unter

Ausnutzung aller technischen Möglichkei-

ten einzuhalten. Dazu kommt, die Wert-

schöpfung in der Region mit kommunaler

Beteiligung zu behalten, intensive Bürger-

beteiligung und -einlagemöglichkeit, ein ei-

gener Stromtarif sowie finanzielle

Beteiligung besonders betroffener Ort-

schaften“, verdeutlichte das Gemeinde-

oberhaupt. 

Im Vorranggebiet Steinkreuz könnten drei

und weitere drei auf dem direkt angren-

zenden Gemeindegebiet Kirchenpingar-

ten gebaut werden. Damit würden die

Vorgaben des regionalen Planungsverban-

des, mindestens 1,8 Prozent der Gemein-

defläche auszuweisen, eingehalten. Auch

der Bayerische Staatsforst muss sich mit

dem Bau von WKA im angrenzenden

Staatswald befassen. 

Porsch verdeutlichte, das regionale Ener-

gieerzeugung für die Industrie mittler-

weile ein wichtiger Standortfaktur ist,

Arbeitsplätze sichert und generiert. Es

wird künftig mindestens mit der Verdop-

pelung des künftigen Strombedarfes ge-

rechnet. Es gab mehrere Bürgeranfragen

gerade aus dem Ortsteil Zeulenreuth zu

diesem Thema. Der Gemeinderat wird

sich in seiner Januar-Sitzung mit den ein-

hergehenden Anträgen befassen. 

Die Präsentation der Bürgerversammlung

ist auf der Homepage der Gemeinde ab-

rufbar. 
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Dem Gemeinderat lag in seiner letzten

Sitzung der Jahresbericht 2022 zur Was-

serversorgung zur Kenntnis und Erläute-

rung vor. 

Bürgermeister Christian Porsch bestä-

tigte, dass das Jahr 2022 viele Leitungs-

erneuerungen mit sich brachte. Rund

1.400 Meter Hauptleitungen aus Asbest-

zement und Grauguss wurden in den

Straßen des Hauptortes und der Ort-

schaften großteils durch verschweißte

PE-Leitungen ersetzt. Im Zuge der Aus-

wechselungen erhielten auch 31 Anwe-

sen neue Hausanschlussarmaturen. 

Stabile Wasserförderung

Im Vergleich zum letzten Jahr blieb die

geförderte und aufbereitete Trinkwasser-

menge aus den drei Tiefbrunnen bei Hai-

denaab stabil bei 395.000 Kubikmeter,

wie auch der Verbrauch beim Porzellan-

hersteller Thomas am Kulm mit 66.000

Kubikmetern. Glücklicherweise sank der

Wasserverlust auf rund 19.000 Kubikme-

ter, also unter fünf Prozent der Gesamt-

fördermenge. 

Alte Stahlrohre lecken

Vermehrt traten Rohrbrüche an alten

Hausanschlussleitungen auf, die noch aus

ummantelten Stahlrohren bestanden.

Hier kommt es oft zu Durchrostung der

Verbindungsstellen. Die Leckage wird

erst erkannt, wenn Wasseraustritt an der

Oberfläche festgestellt wird. 

Durch die seit Februar 2022 auf dem

Dach der Aufbereitungsanlage installierte

Photovoltaikanlage konnten 26.000 Kilo-

watt Strom erzeugt werden, die als Ei-

genverbrauch zur Grundwasser-

förderung und Filterrückspülung in der

Aufbereitung verbraucht wurden. Nur 10

Prozent wurden ins Stromnetz einge-

speist. Porsch kündigte an, dass die Aus-

weisung eines Schutzgebietes samt

Schutzgebietsverordnung neu begonnen

wird und einen Zeitraum von rund fünf

Jahren braucht. 

Höchster Verbrauch im Juni und Juli

Der gemessene Trinkwasserverbrauch in

2022 erhöhte sich leicht von 352.062 auf

367.264 Kubikmeter. Davon wurden

173.449 Kubikmeter an die Anwesen in

Kirchenlaibach und Speichersdorf gelie-

fert. Weitere geschätzte Verbräuche zu

öffentlichen Zwecken beliefen sich auf

rund 9.000 Kubikmeter. Die höchsten

Verbräuche wurden in den beiden Som-

mermonaten Juni und Juli mit rund

38.000 Kubikmetern gemessen. 

Der Jahreswasserverbrauch stieg bis zum

Jahr 2003 kontinuierlich bis auf 600.000

Kubikmeter an und sank anschließend

langsam auf unter 400.000 Kubikmeter

durch Wassereinsparungen ab. Aus den

Tiefbrunnen I bis III wurden 395.314 und

vom Pumpwerk Zeulenreuth 7.781 Ku-

bikmeter gefördert. 

Der Gesamtstromverbrauch der Was-

serversorgung belief sich auf 203.903 Ki-

lowattstunden. 

Die Wasserwarte Volker Günthner und

Markus Heindl nahmen 18 neue Hausan-

schlüsse in Betrieb und reparierten drei

Rohrschäden an Haupt- und zehn an

Hausanschlussleitungen. 

Es fanden 35 Probenentnahmen und

Trinkwasseruntersuchungen statt, die

dem Trinkwasser hervorragende Qualität 

bescheinigten. 

Porsch dankte den beiden Wasserwarten

für die gewissenhafte und umfangreiche

Arbeit.

Investitionen ins Wassernetz

Akzente-Veranstaltung 
im Saal des SOS-Kinderdorfes

in Immenreuth

Hermanns-Kasperltheater präentiert: 

„Kasperl und der Schneemann“ 

Freitag, 15.12.2023 um 15 Uhr

Eintritt: 5 €

Für Kinder von 3-8 Jahren

Dauer ca. 60 Minuten
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Spielerisch Demokratie erlernen

„Colourful, Vielfalt leben und gestalten.“

Unter diesem Motto bastelten und ge-

stalteten die Kinder der Kita Krabbel-

kiste gemeinsam mit ihren Erzieherinnen

und unter Anleitung der Speichersdorfer

Diplom-Kunsttherapeutin Katharina

McNaughton Materialien aus Ton, Knete

und Papier. Hintergrund des mehrtätigen

Projekts, das vom Bundesprogramm De-

mokratie leben! im Landkreis Bayreuth

gefördert wurde, war es, gemeinsam Tu-

genden wie Toleranz, Aufgeschlossenheit

gegenüber anderen, demokratisches Ver-

ständnis und Kompromissbereitschaft zu

erlernen. „Den Kindern soll durch

Kunstförderung Selbstbewusstsein und

Selbstsicherheit mitgeben werden. Auf

einer Ebene, die die Kinder in diesem

Alter verstehen“, erläutert Katharina

McNaughton. Entstanden sind kleine

Kunstwerke aus Ton sowie Bilder, die im

Rathaus ausgestellt wurden. Bürger-

meister Christian Porsch dankte den jun-

gen Künstlern und überreichte eine süße

Stärkung.  
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Das Bayerische Staatsministerium für

Gesundheit, Pflege und Prävention hat

am 15. November 2023 im Landratssaal

der Regierung von Oberfranken die Aus-

zeichnung „Weißer Engel“ an zehn Bür-

gerinnen und Bürger aus Oberfranken

verliehen. 

Ministerialdirektorin Stephanie Jacobs

betonte in ihrer Ansprache das beson-

dere ehrenamtliche Engagement in den

Bereichen Gesundheit und Pflege, das

mit dieser Auszeichnung gewürdigt wird.

Im Beisein zahlreicher Ehrengäste gratu-

lierte auch Regierungspräsident Florian

Luderschmid den Ausgezeichneten und

dankte für ihr vorbildliches Engagement:

„Die 'Weißen Engel' aus Oberfranken

geben unserer Gesellschaft ein mensch-

liches Gesicht. Sie stehen stellvertretend

für die vielen Ehrenamtlichen in unserem

Land, ohne deren Einsatz unser Zusam-

menleben um einiges ärmer wäre und

bisweilen überhaupt nicht funktionieren

würde." 

Nach Angela Fraunholz und Martha Zeit-

ler im vergangenen Jahr, wurde mit Mar-

git Kaiser aus Zeulenreuth auch heuer

wieder eine Gemeindebürgerin aus Spei-

chersdorf für ihr großartiges soziales En-

gagement mit der hohen Auszeichnung

bedacht. 

Bürgermeister Christian Porsch freute

sich darüber, dass das Ministerium erneut

einem Vorschlag der Gemeinde gefolgt

ist. „Margit Kaiser ist ein Aktivposten in

unserer Gemeinde. Ihr großes ehrenamt-

liches Engagement ist vorbildlich. Unsere

Gesellschaft braucht solche Menschen

und es ist schön zu sehen, dass wir in un-

serer Gemeinde viele solch engagierter

Personen haben“, so Porsch.

In der Laudatio von Ministerialdirektorin

Stephanie Jacobs über Margit Kaiser

heißt es: „Margit Kaiser ist vielfältig in

den Bereichen Seniorenarbeit, Gesund-

heit und Pflege engagiert. Sie absolvierte

im Jahr 2010 einen Kurs zur Demenzbe-

treuerin. Damit besucht sie nunmehr seit

Hohe Auszeichnung für Margit Kaiser

13 Jahren als ausgebildete Demenzhelfe-

rin unter Vermittlung des örtlichen Dia-

konievereins zahlreiche Seniorinnen und

Senioren zu Hause oder in der Tagespfle-

geeinrichtung Senta. Bei ihren Besuchen

bietet sie den Betroffenen Abwechslung

und entlastet pflegende Angehörige

nachhaltig. Sie besitzt das richtige Einfüh-

lungsvermögen, um sich in die schwierige

Situation sowohl der Betroffenen als

auch der Angehörigen hineinzuversetzen.

Zudem verfügt sie als ehrenamtlich tätige

Person über ausreichend Zeit, die sie

sich für ihre Patientinnen und Patienten

jede Woche aufs Neue nimmt. Wer selbst

einen Menschen kennt, der an einer fort-

schreitenden Demenz leidet, weiß, wie

herausfordernd diese Aufgabe sein kann.

Margit Kaiser stellt sich dieser heraus-

fordernden Aufgabe seit nunmehr 13 Jah-

ren ehrenamtlich.“

Im Regierungsbezirk Oberfranken findet

die Auszeichnung „Weißer Engel“ einmal

im Jahr statt. Höchstens 70 Personen in

ganz Bayern werden jährlich für ihr eh-

renamtliches Engagement mit dem „Wei-

ßen Engel“ ausgezeichnet.
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Sie sind die ersten „Feuerfüchse“ in Win-

dischenlaibach: Im November war im

Rahmen einer kleinen Feierstunde der

offizielle Startschuss für die neue Kinder-

feuerwehr. Max Schmeißner, Laura Wal-

lor und Noah Will (vorne von links),

Noah Willberg, Emilia Adelhardt, Nele

Bauer, Anna- Lena Schlicht, Emilie Schir-

mer, Laura Adelhardt, Jule Schmeißner,

Magdalena Nickl und Ida Schmeißner

(stehend von links) sind von Anfang an

mit dabei. Sie werden vom neuen Kin-

derfeuerwehrbeauftragten Markus Schir-

mer, unterstützt von seiner Frau Kristin

Schirmer, von Michael Bauer und Svenja

Schraml, betreut. Jeden dritten Samstag-

nachmittag im Monat gibt´s ein einein-

halb- bis zweistündiges Programm. 

Weitere Kinder sind herzlich willkom-

men. „Sie alle dürfen sich überraschen

lassen, was wir alles vorbereitet haben“,

Nachwuchs für die Feuerwehr in Windischenlaibach

so Markus Schirmer. 

Glückwünsche kamen natürlich von Bür-

germeister Christian Porsch und Feuer-

wehrreferent Paul Dolata, sowie von der

Inspektionsführung Kreisbrandinspekto-

rin Kerstin Schmidt, Kreisbrandmeister

Jürgen Küffner und die Kinderfeuerwehr-

beauftragte der Inspektion, Christina

Jäger. Natürlich kamen die Ehrengäste

nicht mit leeren Händen.

Besuchen Sie unsere Auss tellung! Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage! Hebebühnen/Raupenkran-Vermietung

• Fenster und Türen
• Dachfenster
• Fußböden
• Garagentore und Zubehör 
• Insekten- und Sonnenschutz 
• Wintergärten und Vordächer 
• Überdachungen und Carports 

• Fensterbänke 
• Rollläden 
• Akustikdecken 
• Treppen 
• Balkonverkleidungen 
• Innenausbau und Trockenbau 

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
kontakt@miwobauelemente.de

www.miwo-bauelemente.de
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Klassen 4a und 4b pflanzten Streuobstbäume

Die Grundschule Speichersdorf hat

Mitte November die Zeit genutzt, um

mit ihren beiden vierten Klassen Streu-

obstbäume zu pflanzen. Die Klassen 4a

und 4b machten sich gleich früh auf, um

mit ihren Lehrerinnen von der Schule

zur Tauritzmühle zu laufen. Dort wurden

Sie von Bürgermeister Christian Porsch,

Bauhofmitarbeiter Andreas Bayer, den

Rathausmitarbeiterinnen Romy Christl

und Eva Vogel sowie dem Vorstand des

Fichtelgebirgsvereins Speichersdorf Die-

ter Kottwitz erwartet.

In dem gemeinsamen Projekt der 4. Klas-

sen, der Gemeinde und des FGV, der den

Standort zur Verfügung stellte, wurden

ein Birnen- und ein Zwetschgenbaum an-

gebracht. Die fleißigen Schülerinnen und

Schüler haben gemeinsam die Pflanzvor-

bereitungen getroffen und anschließend

die Bäume fachgerecht eingepflanzt. Als

Abschluss wurden den Kindern noch Tul-

penzwiebeln der Gemeinde überreicht,

die jedes Kind im Garten einpflanzen

kann. Außerdem gab es Tattoos und Aus-

malbilder vom Streuobstpakt. 

Das Projekt fand bereits zum zweiten

Mal statt und soll auch weiterhin durch-

geführt werden, sodass die Kinder nach-

haltig ihre Streuobstbäume an der

Tauritzmühle besichtigen und das Obst

ernten können. „Nun könnt ihr bei

jedem Besuch auf der Tauritzmühle be-

gutachten, wie Euer Baum wächst und

gedeiht und welche Früchte er trägt“, un-

terstrich Bürgermeister Christian Porsch

zum Abschluss. An den Bäumen sollen

nun noch Schilder angebracht werden,

die auf die Pflanzaktion aufmerksam ma-

chen.
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Buchvorstellung: Nie wieder Krieg. Schicksale, die bewegen!

„Das Buch hat Gewicht - für die Ge-

schichte wie für die Gegenwart“, so der

Geschäftsführer des Volksbundes Deut-

scher Kriegsgräberfürsorge, Robert Fi-

scher. In einer Feierstunde wurde die

neueste Publikation von Heimatforscher

Werner Veigl „Nie wieder Krieg. Schick-

sale, die bewegen!“ vorgestellt. Die Buch-

präsentation war auch der Auftakt zu den

Feierlichkeiten des 125-jährigen Jubiläums

der Krieger- und Soldatenkameradschaft,

die als Herausgeber fungiert, im kommen-

den Jahr. 

„Der Wert dieser Arbeit ist nicht zu be-

ziffern – vor allem für die Angehörigen

und Nachkommen der Soldaten, aber

auch für die Gegenwart“, so Vorsitzender

Roland Veigl. Die gefallenen Soldaten seien

in den Krieg gezogen in dem festen Glau-

ben, es ihrem Volk, ihrer Heimat oder dem

Wohlergehen ihrer Lieben schuldig zu

sein. Dass sich dies vor dem Urteil der

Geschichte als Irrglaube herausstellte,

mache ihren Tod umso tragischer. Das

Buch zeige auf, welches grauenhafte Un-

heil Menschen während des 2. Weltkrieges

erfuhren und welche menschlichen Tragö-

dien hinter jedem Kriegsteilnehmer und

seinen Angehörigen standen. Das Ausmaß

eines Krieges werde wieder ins Leben ge-

rufen und gegenwärtig. Darüber hinaus sei

das Gedenkbuch ein leuchtendes Beispiel

für alle, dass Frieden keine Selbstverständ-

lichkeit sei und jeden Tag neu erarbeitet

werden müsse. 

Entsprechend groß waren auch der Dank

und das Lob der Redner an Heimatfor-

scher Werner Veigl für die akribischen 

Recherchen und die immense schriftstelle-

rische Arbeit sowie an Christian Porsch für

die redaktionelle Überarbeitung und

druckfähige Aufbereitung. Dank galt auch

der Gemeinde, dem Bayerischen Soldaten-

bund 1874 e.V., dem BSB-Kreisverband

Bayreuth-Land/ Ebermannstadt, der Raiff-

eisenbank am Kulm, der Sparkasse Ober-

pfalz-Nord und Reifen Deubzer, die die

Finanzierung ermöglichten.
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Anbau Volkstanzübungshalle 
in Plössen
Die Volkstanzübungshalle in Plössen wird regelmäßig für Veran-

staltungen genutzt. Um zusätzliche Fläche zur Lagerung von Ma-

terialien und Ausstattungen für Vereinsaktivitäten und Feste zu

schaffen, hat die Landjugendgruppe Plössen e.V. nun einen

Anbau an der Übungshalle realisiert. Das Projekt wurde mit

viel Eigenleistung und finanzieller Unterstützung durch die ILE

Frankenpfalz i.F. umgesetzt.

ILE-Regionalbudget 2023

Vorstellung weiterer Kleinprojekte

In dieser Ausgabe wollen wir weitere Kleinprojekte vorstellen, die die begehrte Förderung über das ILE-Regionalbudget im Jahr

2023 erhalten werden. 

Wanderwege und Waldsofas für
Emtmannsberg
In Zusammenarbeit mit lokalen Akteu-

ren, dem Fichtelgebirgsverein, viel ehren-

amtlichem Engagement und der ILE

Frankenpfalz i.F. wurden in Emtmanns-

berg drei neue Rundwanderwerge ange-

legt und beschildert. Zusätzlich wurden

vier Waldsofas angeschafft, die entlang

der Wege aufgestellt werden. Die ILE

Frankenpfalz i.F. übernimmt 80% der er-

standenen Nettokosten.

Baumpflanzungen 
an der Tauritzmühle
Entlang des barrierefreien Wanderweges an der Tauritz-

mühle wurde durch den FGV Ortsverein Speichersdorf eine

kleine Allee mit klimaverträglichen Bäumen angelegt. Flatter-

ulme, Rotbuche, Feldahorn und eine Rubinie säumen nun

den Weg zu den Biberstegen. Die ILE Frankenpfalz i.F. unter-

stützt dieses Projekt und beteiligt sich mit 80% an den Net-

tokosten.

Defibrillator beim ASV Haidenaab/
Göppmannsbühl
Das Sportgelände des ASV Haidenaab/

Göppmannsbühl wird täglich von vielen

Kindern, Jugendlichen und Erwachse-

nen genutzt. Auch der Wohnmobilstell-

platz wird gut angenommen. Im

Ernstfall sorgt nun ein Defibrillator für

zusätzliche Sicherheit. Die ILE Franken-

pfalz i.F. unterstützt den Sportverein

und übernimmt 80 Prozent der Netto-

kosten.

.Einweisungsschulungen für 
Defibrillatoren
Sicher- und Sozial: Getreu diesem Motto

hat die Ehrenamtsorganisation SiSoNetz

allen Institutionen und Vereinen im Ge-

biet der ILE Frankenpfalz i.F. die Durch-

führung von Erste-Hilfe-Kursen und sog.

Einweisungsschulungen für Defibrillato-

ren angeboten. Insgesamt wurden vier

Kurse durchgeführt. Die ILE Frankenpfalz

i.F. übernimmt 80 Prozent der Nettokos-

ten. 
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Mädchen/Jungen 6-7 Jahre 

1. & 2. Klasse 
 

 
immer Donnerstag Training  

               Schulturnhalle West 

Speichersdorf 

15.50 Uhr bis 17 Uhr 
Mädchen u. Jungen 8 -9 Jahre 

2/3 Klasse immer Dienstag 

Sportarena 

15.50 Uhr bis 17 Uhr 
 

Info Lothar Büringer 09275 972741 
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Wichtige Erinnerungsarbeit an den Ehrenmälern

„Unzählige Gräber, Kreuze aus Holz und

Stein, die, die darunter liegen, wollten nie

Helden sein. Keine Hoffnung, keine Zu-

kunft, keine ersehnte Heimkehr, und der

Platz, bei den Liebsten, der blieb immer

leer“, rezitierte Greta Hösl zum diesjäh-

rigen Volkstrauertag aus dem Gedicht

„Heldenfriedhof“ von Josef Albert Stöckl

am Mahnmal vor der Christuskirche. 

Das Andenken an die Gefallenen und Ver-

missten an die nachfolgenden Generatio-

nen als Mahnung weiterzugeben und

aufzuzeigen, wohin sinnlose Machtan-

sprüche, nationale Egoismen oder die

Durchsetzung rassistischen Gedankengu-

tes führen können, sei in diesen Tagen für

jeden Bürger eine zentrale Aufgabe, so

Bürgermeister Christian Porsch bei der

Gedenkfeier zum Volkstrauertag. Die

Liste der aktuellen kriegerischen Ausei-

nandersetzungen auf der Welt sei lang,

das damit verbundene Leid der Zivilbe-

völkerung groß, die Zahl der Todesopfer

übersteige auch in diesem Jahr die

100000er-Marke. „Lassen wir uns trotz

der damit verbundenen Herausforderun-

gen den Mut nicht nehmen, offen für die

Demokratie und für unsere Werte ein-

zustehen. Halten wir auch weiterhin zu-

sammen und stehen wir für unsere

christlichen Werte wie Nächstenliebe

und Hilfsbereitschaft gegenüber den

Schwächeren ein", appellierte er.

Volkstrauertag, Gedenkfeiern, Kranznie-

derlegungen und die Arbeit der Soldaten-

und Kriegerkameradschaften im Bereich

der Erinnerungskultur seien auch wich-

tige Gegenpole gegen die Verschwö-

rungstheoretiker und Geschichtsumdeu- 

ter, die sich immer mehr gerade in den

Sozialen Netzwerken tummeln. Im Schat-

ten des Ukraine-Krieges und des Hamas-

Terrors wurden von den sechs

Soldatenkameradschaften, den Feuer-

wehren und der Ortsteilbevölkerung bei

verschiedenen Gottesdiensten und Ge-

denkfeiern an den Mahnmalen in Kir-

chenlaibach, Haidenaab-Göppmannsbühl,

Frankenberg, Speichersdorf, Wirbenz und

Windischenlaibach der Opfer der Kriege

und Bürgerkriege, von Terrorismus und

politischer Verfolgung, der Bundeswehr-

soldaten und auch der Soldaten anderer

Einsatzkräfte, die im Auslandseinsatz ihr

Leben verloren haben, gedacht. Bürger-

meister Porsch und sein Stellvertreter

Rudi Heier sowie die Vorsitzenden der

Kameradschaften legten jeweils einen

Kranz nieder. Die Reservistenkameraden

stellten an den Mahnmalen die Ehrenfor-

mation. Die Speichersdorfer Musikanten,

die evangelischen Posaunenchöre und

das Baumann-Ensemble begleiteten die

Fahnenzüge.

Die komplette Rede von Bürgermeister
Christian Porsch anlässlich des Volkstrauer-
tages 2023 finden Sie auf der Homepage
der Gemeinde Speichersdorf.
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09270 - 99 19 64
solar@viracon.de
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Wollen auch Sie

EIGENEN Strom?

VHS sucht Kursleiter/in 

Die VHS Speichersdorf sucht ab Anfang 2024 eine Kursleiterin

bzw. einen Kursleiter für den bisherigen Kurs „Zwergentur-

nen“ am Freitag Nachmittag, also für die Kleinsten mit

Mama/Papa/Oma/Oma.

Bitte setzen Sie sich bei Interesse möglichst bald mit der Ge-

schäftsstelle der VHS Speichersdorf unter vhsspeichersdorf@

gmail.com oder telefonisch unter 09642 / 705 9961 bzw. 0157

/ 5330 6927 in Verbindung.

VHS hat noch Plätze frei

Für den Männerkochkurs „One Pots“ am Mittwoch, 10.1.2024

um 18.30 Uhr in der Schulküche mit Andrea Storkenmaier, sind

noch Plätze frei.

Euch erwartet ein Kochabend mit deftigen schnellen Gerichten

für „Jedermann“.

Anmeldungen bei der Geschäftsstelle der VHS Speichersdorf

unter vhsspeichersdorf@gmail.com oder telefonisch unter

09642 705 9961 bzw. 0157 5330 6927
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Über 300 Streuobstbäume für das Gemeindegebiet 

Die Gemeinde Speichersdorf beteiligte sich 2023 am Bayeri-

schen Streuobstpakt, einem Programm, das zum Erhalt der

Streuobstbestände durch die Bayerische Staatsregierung ins

Leben gerufen wurde. Ziel ist es, 1 Million zusätzliche Streu-

obstbäume in Bayern bis 2035 zu pflanzen. Die Bürgerinnen und

Bürger der Gemeinde hatten im Frühjahr die Möglichkeit, bei

Romy Christl, Sachbearbeiterin für grüne Themen im Rathaus,

Streuobstbäume für die privaten Flächen und Gärten zu bestel-

len. Es stand eine breite Auswahl an ausgewählten Sorten mit

Empfehlung für die Region zur Verfügung. So kam eine Sammel-

bestellung über 305 Streuobstbäumen zustande, die Anfang No-

vember durch die Obstbaumschule Schmitt aus Poxdorf

geliefert wurden. Insgesamt beteiligten sich 42 Haushalte am

Streuobstpakt in Speichersdorf. 

„Ich freue mich sehr, dass die Aktion auf eine so breite Reso-

nanz gestoßen ist und danke allen, die sich daran beteiligen. Die

zusätzlichen Streuobst-Bäume werden in den privaten Gärten

einen zusätzlichen Beitrag zur Biodiversität in unserer Ge-

meinde leisten“, freut sich Bürgermeister Christian Porsch über

die gepflanzten 45 verschiedenen Sorten. Darunter sind Äpfel,

Birnen, Kirschen, Zwetschgen, Quitten, Kastanien, Elsbeeren,

Speierling, Walnuss und die regionale Sorte Weidenberger

Spindling. 

Über den Bayerischen Streuobstpakt wird der Brutto-Kaufpreis

bis zu 45 Euro pro Baum gefördert. Um den Teilnehmerinnen

und Teilnehmern des Streuobstpaktes in Speichersdorf Kennt-

nisse zur Pflege der Obstbäume zu vermitteln, wird außerdem

ein Schnittkurs in Zusammenarbeit mit dem Landschaftspfle-

geverband Weidenberg und dem Kreisfachberater des Land-

ratsamtes Bayreuth angeboten. 

Auch im nächsten Jahr ist wieder eine Sammelbestellung im

Rahmen des Streuobstpaktes geplant. Bei Interesse können sich

die Bürgerinnen und Bürger ans Rathaus (romy.christl@spei-

chersdorf.bayern.de) wenden.
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Mit uns sind Sie immer gut versorgt, denn wir liefern 
preiswert 100 % Ökostrom und Ökogas – auch in Ihrer 
Gemeinde. Fordern Sie einfach Ihr persönliches Angebot an: 

stadtwerke-bayreuth.de/öko oder Telefon 0921 600-777

Strom und Gas? Gibts für Sie 
von den Stadtwerken Bayreuth –
natürlich 100 % Öko.

stadtwerke-bayreuth.de/öko
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